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AltesProgrammganzaktuell
. Lehrerkabarett "die daktikerCCin der Aula des Grabbe-Gymnasiums

. Detmold (aga). Unter-
richtsausfall wegen Lehrerer-
krankung ist immer wieder
Thema: Nicht so beim Lehrer-
kabarett "die daktiker". Ob-
wohl mit Brigitte Lämbgen ein
Viertel der "Pädagogen" er-
krankt war, konnte das Kolle-
gium den Auftritt vor gut 300
Gästen im Grabbe-Gymnasi-
um retten. Andreas Boxham-
mer, Hans-Peter Königs und
Hermann-Josef Skutnik zeig-
ten mit "Kollegen, Kaos, Klas-
senkämpfe" ein älteres, trotz-
dem hochaktuelles Programm.

"Wer das Programm schon
. gesehenhat und es nicht noch
. einmal sehen möchte, kann na-
L türlich die Karten zurückge-
. ben", kündigte VeranstalterJörg
: Bickel vor Beginn der Vorstel-

lung an. Doch niemand verließ
den zu einem erheblichen Teil
ebenfalls mit Lehrkräften gefüll-
ten Zuschauerraum. Dann
übernahm Hausmeister Maus
das Kommando. In Vertretung
des Direktors begrüßte er das
Publikum zum Elterninforma-
tionsabend - mit einem Diavor-
trag über das Städtische Adol-
phinum. Anschließend stellen
sich die verschiedenen Lehrkör-

Loblied auf das Adolphinum: Assessor Krick, Direktor Dr. Bass und
Willi R. Laß besingen ihre Lehranstalt. FOTO:GALLISCH

per mit Kostproben aus ihrer
ersten Anstellungvor.Da ist der
A-14-Assessor Krick, Lehrkör-
per der alten Schule,der vor al-
lem auch durch penetrantes
Umschleimen des Direktors Dr.
Bassauffallt.WilliR. laß, mitt-
lerweileA 13 besoldet, erinnert
sich an seine erste Unterrichts-
stunde an der Gesamtschule
Castrop-Rauxelund den Noten-
druck. "Eine systemimmanente
Komponente, ohne die es an-
scheinend nicht geht."

In der freien Lernwerkstatt

hatte Volker Müller-Lieben-
streit seine Karriere,die ihn im-
merhin ins Angestelltenverhält-
nis an das Adolphinum ge-
bracht hat, begonnen. Damals
hatte er sich über jeden Schüler
gefreut, der sich "selbstbe-
stimmt in ein neues Lernaben-
teuer integrieren wollte".

Ober allen thront der von
Krick umsäuselte, von Laß und
Müller-Liebenstreit wegen ver-
staubter Methoden eher belä-
chelteDirektor Dr. Bass.Dessen
Selbsterkenntnis, pädagogisch

eher in einer unteren Liga,orga-
nisatorisch aber auf Weltniveau
zu rangieren, hat ihn in seinem
Streben bis auf den Posten des
Schulleiters, des uneinge-
schränkten Herrschers über die
Lehranstalt, gebracht. "Die
Schule - das bin ich."

In zwei Stunden stürzen sich
"die daktiker" in dem 1992er
Programm auf Unterrichtsme-
thoden, Lehrerklischees, zum
Beispiel das noch nicht abbe-
zahlten Eigenheim und den
PassatVariant,und ihr, was den
Schulalltag angeht, überwie-
gend kundiges Publikum von
einer Lachsalvein die nächste.
Dabei kommen weder die für
den Direktor soeminent wichti-
gen Schüler- und Absolventen-
zahlen zukurz, noch werdenAs-
pekte wie "kollegenfeindliche
Familienplanung'" mit Entbin-
dung direkt nach den Sommer-
ferien vergessen.

Einen Ersatztermin für das
aktuelle Programm, dann wie-
der mit BrigitteLämbgen,kün-
digte Jörg Bickel für das kom-
mende Frühjahr an. Außerdem
willdas Ensembleseinzum Jah-
resende herauskommendes
Programm "Evaluator 4" in
Detmold präsentieren.


